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Demokratisierung mit Fragezeichen

Waren die Streitkräfte in Südamerika bis
1976 auf politische Macht versessen?
Sind sie jetzt im Zeichen der Wirtschaftskrise,

aber auch durch den Druck
Washingtons amtsmüde? Der Rückzug
bewaffneter Kräfte von der Macht in
einigen Staaten (Peru), Ansätze von
Liberalisierung in anderen (Brasilien) sind
bedeutsam. Doch ist der Machthunger
der Militärs nicht die einzige Gefahr. Die
Unerfahrenheit der Politiker und der
Massen im Umgang mit der Demokratie
schafft ebenfalls Probleme.

Seite 289


	...

